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Vom britiſchen Weltreich
e agrariſche Preſſe wird nicht müde das Märchen vomreiche den Zuſammenſchluß des britiſchen Welt

reich s zu einem gegen die nicht britiſche Welt abgeſperrten
Zollverein immer von nenem zu erzählen Die beſtändige
Wiederholung macht aber die wenigen Thatſachen auf welche
ſich die Agrarier berufen nicht zahlreicher und die daraus ge
zogenen Folgerungen nicht glaubwürdiger Um das Deutſche
Reich gegen England und ſeine Kolonien in handelspolitiſcher
Beziehung ſcharf zu machen iſt man eifrigſt bemüht die
Kſſte der Kolonien welche ſich angeblich der Greater Britain
Zollpolitik zuwenden als möglichſt groß erſcheinen zu laſſen
Babei iſt mangels realer Unterlagen die Phantaſie ſehr ge
ſchäftig Seit geraumer Zeit hat man auf Kanada Barbados
und Oſtindien hingewieſen jetzt fügt die agrariſche Preſſe der
Liſte noch Südafrika und Auſtralien bei

Was die beiden letzteren Kolonialgebiete betrifft ſo iſt die
Behanptung daß irgendwie beachtenswerthe Beſtrebungen
hervorträten dieſelben durch Differenzialzölle enger an das
Mutterland anzuſchließen einfach aus der Luft gegriffen Ueber
die politiſche Zukunft Süd afrikas laſſen ſich überhaupt nur
Vermuthungen anſtellen Bis jetzt haben maßgebende engliſche
Staatsmänner noch nicht zu erkennen gegeben daß ſie die Ein
führung von Differenzialzöllen in Südafrika planen Die An
deutungen in der agrariſchen Preſſe welche den Anſchein des

ne erwecken ſollen gehören in das Reich der Er
ndungenEbenſo verhält es ſich mit Auſtralien Dort iſt man

allerdings eifrig damit beſchäftigt die künftige Handelspolitik
des neugegründeten auſtraliſchen Bundesſtagtes zu erörtern
Aber dabei handelt es ſich keineswegs um die handelspolitiſche
Begünſtigung des Mutterlandes ſondern um die Aufrecht
erhaltung von Schutzzöllen überhaupt Die bedeutendſte der
gauſtraliſchen Kolonien NeuSüdWales iſt entſchieden frei
händleriſch ſie kämpft für die Anwendung freihändleriſcher
Grundſätze bei der einheitlichen Geſtaltung der auſtraliſchen
Handelspolitik Uebrigens wäre es verkehrt in dem Zuſammen
ſchluß der auſtraliſchen Kolonien zu einem Bunde eine Stärkung
der loſen Einheit des britiſchen Weltreichs zu erblicken es iſt
viel leichter von London aus die einzelnen auſtraliſchen olonien
zu beeinfluſſen als ein ſtarkes aus denſelben gebildetes Gemein
weſen

Jn Kanada herrſcht gegenwärtig da parlamentariſche Neu
wahlen bevorſtehen ein heftiger Streit um die Zweckmäßigkeit
der Maßregel auf welche ſich die Anhänger der größer
britiſchen ZollvereinsTheorie allein mit Recht berufen können
nämlich der dem Mutterlande gewährten Zollbegünſtigungen
Das Mutterland hat dieſe zwar angenommen denkt aber nicht
daran ſeinerſeits die Einfuhr Kanadas zu begünſtigen Jhm
liegt es ſehr fern Kanada zu Liebe durch Schutzzölle auf
wichtige Lebensmittel und Rohſtoffe die Lage ſeiner Arbeiter
bevölkerung und ſeiner Jnduſtrie zu verſchlechtern Die in
Kanada augenblicklich herrſchende Partei wird wegen der Ge
währung von Zollvergüuſtigungen ohne Gegenleiſtungen von
ihren Gegnern heftig angegriffen wie ſich die Handelspolitik
Kangdas in der Zukunft geſtalten wird hängt von dem Ausfall
der Wahlen ab

Daß die Zollpolitik der kleinen Kolonie Barbados die
neben Kangda vom Deutſchen Reich von der Meiſtbegünſtigung
ausgeſchloſſen worden iſt keineswegs der Theorie von dem
handels litiſchen Zuſammenſchluß Greater Britain s entſpricht
ſcheint man ſich auch in nichtagrariſchen Kreiſen noch wenig
klar gemacht zu haben Barbados erhebt zwar von deutſchen
Waaren höhere Zölle als von engliſchen aber alle Ver
günſtigungen welche es dem Mutterlande und den Schweſter
kolonien zugeſtanden hat genießen auch die Vereinigten
Staaten von Amerika Jn dem Zolltarifgeſetze von
BVarbados werden die Vereinigten Staaten ſogar an erſter
Stelle unter den Ländern genannt welche Zollvergünſtigungen
genießen das Mutterland kommt erſt an zweiter Stelle Daß
ein Glied des einen Weltreichs ein anderes Weltreich
handelspolitiſch begünſtigt iſt ganz gegen die Jnſtruktion der
WeltreichsTheoretiker

Was endlich Oſtin dien anlangt ſo beſchränkt ſich die
handelspolitiſche Benachtheiligung über welche ſich Deutſchland
gegenüber dieſem Lande beſchwert auf die Erhebung eines
Zollzuſchlags bei der Einfuhr deutſchen Zuckers in
der Höhe der von Deutſchland gewährten Anusfuhrprämie
Entſprechende Zuſchläge werden in Oſtindien auch bei der Ein
fuhr franzöſiſchen belgiſchen argentiniſchen chileniſchen Zuckers
erhoben Mit der Abſchaffung der ZuckerausfuhrPrämien
würde auch der Zuſchlagszoll fallen Die Erhebung dieſes
Zolles iſt kaum als ein Schritt auf der Bahn zu einer größeren
britiſchen Zollnnion aufzufaſſen Die denulſche Regierung
welche Kanada und Varbados das Recht der Meiſtbegünſtigung
entzogen hat hat keine Veranlaſſung genommen mit Oſtindien
ebenſo zu verfahren

Ueberblickt man die magere Ausbente an Thatſachen welche
der Lehre vom bevorſtehenden zollpolitiſchen Zuſammenſchluß
des britiſchen Weltreichs als Grundlage dienen könnten und
vergleicht man hiermit die ſchwerwiegenden Gründe welche noch
kürzlich Profeſſor H Dietzel in ſeiner Schrift Die Theorie
von den drei Weltreichen dagegen angeführt hat ſo kann man
ſich die Zähigkeit mit der im agrariſchen Lager an der Lehre
feſtgehalten wird nur daraus erklären daß die Agrarier jene
Entwicklung wünſchen Die Entwicklung müßte zum Zoll
krieg führen welcher eine Steigerung der Lebensmittelpreiſeund eine Kriſis in der Exportnduſtrie zur Folge haben würde

Glücklicherweiſe wird die Geſetzgebung des britiſchen Reichs
nicht von den Wünſchen unſerer Agrarier beeinflußt undglücklicherweiſe gehört zu unſeren wichtigſten Exportartikein an

deren Abſatz nicht nur die Jnduſtrie intereſſirt iſt das Pro
dukt der Zuckerrübe Darin liegt eine gewiſſe Garantie für die
friedliche Weiterentwicklung der deutſchen Handelspolitik feo

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Kaiſerpaar wird am 24 Oktober den bisher auf
geſchobenen Beſuch im Wupperthal ausführen Es trifft am
genannten Tage vormittags 10 Uhr auf Bahnhof Rittershauſen
ein und unternimmt programmmäßig die Fahrt durch Barmen
Elberfeld über die Schwebebahn bis nach Vohwinkel Von dort
erfolgt die Abreiſe nach Villa Hügel Die Wagenfahrt von
Vohwinkel durch den Kreis Mettmann iſt der vorgeſchrittenen
Jahreszeit wegen aufgegeben

Die Kaiſerin nahm geſtern vormittag aus Anlaß ihres
Geburtstages die Glückwünſche der Kaiſerlichen Familie
ſowie der Herren und Damen ihrer Umgebung entgegen Zur
Gratulation war auch die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen
auf kurze Zeit auf Schloß Homburg eingetroffen zur

n uekstafel wurde die Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe
erwartet

Der Reichsanzeiger meldet Ein von geſtern datirter von
Proſeſſor Renvers und dem Leibarzt Dr Spielhagen unter
zeichneter Krankheitsbericht beſagt Die Beſſerung in
dem Befinden Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich
hat weitere Fortſchritte gemacht Das Herz iſt ſo gekräſtigt
daß Jhre Majeſtät heute zum erſten male eine Stunde außer
Bett verweilen konnte Bei andauernd guter Nahrungs
auſnahme iſt eine Hebung der Kräfte bald zu erwarten Das
die Neuralgien verurfachende chroniſche Leiden giebt zu Beſorg
niſſen gegenwärtig keine Veranlaſſung

Der König von Württemberg begab ſich Montag
abend zu mehrtägigem Aufenthalt nach Potsdam zum Beſuch
beim Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Wied

Fürſt zu Hohenlohe verabſchiedete ſich geſtern vom Groß
herzog von Baden Fürſt Hohenlohe ſowie Prinz Alexander zu
Hohenlohe waren von den großherzoglichen Herrſchaften zum
Frühſtück geladen

Politiſches
Die Ernennung des Unterſtaatsſekretärs v Richth ofen

zum Staatsſekreßär des Auswärtigen Amts ſteht wie
verlautet nunmehr feſt Zum Unterſtaatsſekretär dürfte der
Legationsrath v Tfchirſchky und Boegendorff ernannt
werden der augenblicklich den Vortrag beim Kaiſer hat

Die Nat Ztg ſchreibt Eine von den Verleumdungen
gegen den früheren Miniſter v Bötticher welche in den
neunziger Jahren von Blättern verbreitet wurden die den Zorn
Bismarck s über den neuen Kurs für ſich ausnutzten wird
jetzt in einem Theil der Preſſe wieder aufgewärmt Herr
v Bötticher er wird jetzt nicht wie es früher geſchehen iſt
ausdrücklich genannt aber jedermann ſieht daß er gemeint iſt
habe zu der Zeit als der Konflikt zwiſchen dem Kaiſer und
Bismarck ſich vorbereitete dem Kaiſer erzählt daß Bismarck
Morphiniſt geworden ſei der Kaiſer habe darauf den
Profeſſor Schweninger befragt der in ſtarken Ausdrücken die
Behauptung als erlogen bezeichnet habe Wir ſind über den
Vorgang ſoweit er Herrn v Bötticher betrifft ſeit längerer
Zeit genan unterrichtet und können verſichern daß
die erwähnte Zeitungsmittheilung das Gegentheil
der Wahrheit enthält Der Kaiſer dem wir wiſſen nicht
von welcher Seite die Erzählung vom Morphinismus Bismarck s
zugetragen worden war brachte ſie ſeinerſeits in einer Unter
redung mit dem Miniſter v Bötticher zur Sprache Dieſer
der hierdurch das erſte Wort von dem angeblichen Morphinis
mus hörte ſprach nachdrücklich ſeine Ueberzeugung daß es ſich
um eine Erfindung handle und ſeine Entrüſtung über dieſelbe
aus Ob der Kaiſer dann Herrn Schweninger befragt und was
dieſer geantwortet hat iſt uns nicht bekannt in Bezug auf
Herrn v Vötticher aber unterliegt es keinem Zweifel daß die
jetzt wieder hervorgeholte Erzählung eine verleumderiſche Er
findung war und iſt

Von der Nordd Allg Ztg wird jetzt ebenfalls die Nach
richt daß ſämmtliche Staatsſekretäre und Miniſter
Entlaſſungsgefjuche eingereicht hätten als völlig unbe
gründet bezeichnet

Das deutſch engliſche Abkommen hat auch in den
Rheder und Handelskreiſen der Hanſeſtädte große Genugthuung
hervorgerufen Sowohl der Norddeutſche Lloyd als
auch die Bremer Handelskammer haben dem in Telegrammen
an den Reichskanzler Grafen v Bülow Ausdruck gegeben Die
Depeſche des Norddeutſchen Lloyd lautet

Euerer Excellenz beehren ſich Aufſichtsrath und Direktion
des Norddeutſchen Lloyd anläßlich des zwiſchen Deutſchland
und England abgeſchloſſenen Vertrages ihren freudigen Dank
auszuſprechen Durch dieſes Abkommen ſind ernſte Befürch
tungen gehoben die auf unſeren in China und namentlich im
Yangtſe Thale in ſo kräftiger Entwicklung begriffenen Schiff
fahrts und Handelsintereſſen laſteten Wir betrachten die
durch Euer n Vorgehen nunmehr in machtvoller Weiſe
fanktionirte Politik der offenen Thür als eine gewaltige Er
rungenſchaft für den Handel aller Staaten und als eine
geſunde Grundlage für die des deutſchen Unternehmungs
geiſtes harrenden Aufgaben Plate Wiegand

Die Handels kammer telegraphirte
Mit größter Genugthnung hat die unterzeichnete Handels

kammer von dem deutſch engliſchen Abkommen Kenntniß ge
nommen und beehrt ſich Eurer Excellenz ihren wärmſten
Dank auszuſprechen für die thatkräftige und verſtändnißvolle
Wahrung der wirthſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands die ſich
im Verkehr mit China ununterbrochen fortſchreitend ſeit Jahren
in glücklicher Weiſe entwickelt haben Jndem wir zuverſicht
lich erwarten daß dieſes Abkommen die ſegensreichſten Folgen
haben wird tärkung und Belebung des deutſchen Unter
nehmungsgeſſtes und für die friedliche Entwicklung der internationalen Polit Kanken wir zugleich der Hoſſnung Aus
druck geben zu dürfen daß Eurer Excellenz planvolle Arbeit

auch die Handelsvertragspolitik günſtig beeinfluſſen wird Die
Handelskammer Fr Achelis Präſes

Der Vorſtand des Vereins Hamburger Rheder Karl
Laeiſt Vorſitzender hat an den Reichskanzler Grafen v Bülow
folgende Depeſche gerichtet

Durch das mit England getroffene Abkommen iſt dem deutſchen
Handel und der deutſchen Rhederei die freie Bethäligung in
China gewährleiſtet worden Eurer Excellenz geſtattet ſich der
unterzeichnete Vorſtand ſeinen ehrerbietigen Dank für dieſen
neuen Beweis wirkungsvoller Fürſorge für die wirthſchaft
lichen Jntereſſen Deutſchlands im fernen Oſten auszuſprechen

Reichskanzler Graf Bülow wurde zu ſeiner Er
nennung vom Kaiſer Frauz Joſef König Viktor Emanuel
den Königen von Schweden Rumänien und anderen Herrſchern
vom ruſſiſchen Miniſter Grafen Lamsdorff den meiſten deutſchen
Bundesfürſten dem Miniſterpräſidenten Freiherrn v Mittnacht
Grafen Goluchowski Marquis Visconti Venoſta und anderen
perſönlich beglückwünſcht Den deutſchen Bundes
fürſten wurde die Ernennung des Grafen Bülow vom
Kaiſer ſelbſt angezeigt Jn den Erwiderungen der
Bundesfürſten fanden deren Anerkennung für die Verdienſte des
greiſen Fürſten Hohenlohe und ihre volle Zuſtimmung zu
der vom Kaiſer getroffenen Wahl Ausdruck

Dem amtlichen Wahlergebniſſe zufolge erhielten bei
der am 18 Oktober ſtattgehabten Reichstags Erſatzwahl
im Wahlkreiſe 6 Wanzleben von 14,966 abgegebenen
Stimmen Tiſchlermeiſter Gerlach Halberſtadt ſoz 6045 Stimmen
Guts und Fabrikbeſitzer Schmidt Weſterhüſen natl 5166 St
und v Kotze Landrath z D in Klein Oſchersleben konſ
3747 Stimmen Es iſt alſo Stichwahl zwiſchen Gerlach und
Schmidt nöthig Das amtliche Wahlergebniß der am ſelben
Tage in Weſthavelland Brandenburg ſtattgehabten
Erſatzwahl verzeichnet von 20,059 abgegebenen Stimmen für
Generaldirektor v Löbell Charlottenburg konſ 7116 und Schrift
ſteller Heinrich Peus Deſſau Soz 9509 Zwiſchen beiden hat
Stichwahl ſtattzufinden

Volkswirthſchaftliches
Die Klagen über die Noth der Land wirtbſchaft

werden illuſtrirt durch die amtliche Statiſtik über die Zunahme
der Perſonen in Preußen mit einem Einkommen von mehr
als 3000 M Jn den Städten iſt in den Jahren 1892 1899 die
Zahl der Cenſiten mit mehr als 3000 bis 9500 M Einkommen
für 1892 99 von 1,61 auf 1,73 Prozent der Bevölkerung auf
dem Lande von 0,38 auf 0,41 Proz geſtiegen Ebenſo iſt die
Zahl der Perſonen mit mehr als 9500 bis 100,000 M in den
Städten von 0,89 auf 0,41 und auf dem Lande von 0,05 auf
0,06 Proz der Bevölkerung geſtiegen 1892 gab es auf dem
Lande 69,322 und 1899 78,437 Cenſiten mit mehr als 3000 bis
9500 M Einkommen Jn demſelben Zeitraum ſtieg die Zahl
der Cenſiten mit mehr als 9500 bis 100,000 M von 9492 auf
11,023 Außerdem iſt die Zahl der Cenſiten mit einem Ein
kommen von mehr als 100,000 M in der gleichen Zeit auf dem
Lande von 321 auf 409 gewachſen Dazu kommt noch daß auf
dem Lande im Jahre 1892 unter 17 Einkommen von mehr als
500,000 M 9 im Jahre 1899 unter 28 ſolchen 16 vorhanden
waren die ſich über 700,000 M erhoben

Die Nordd Allgem Ztg bemerkt zu den Meldungen
in der Preſſe nach welchen der Handelsminiſter die
Handelskammern jüngſt um eine Aeußerung zum Geſetz
betreffend die Waarenhausſteuer erſucht habe

Nach 8 6 Abſ 5 des Geſetzes betr die Wagrenhausſteuer
iſt im Zweifelsfalle vom Miniſter für Handel und Gewerbe
feſtzuſtellen wie eine Waare zu klaſſifiziren iſt Solche
Zweifelsſälle ſind dem Miniſter mehrfach vorgetragen worden
und er hat wie dies bei der Berathung des Geſetzes im
Hauſe der Abgeordneten in Ausſicht geſtellt wurde vor ſeiner
Entſcheidung regelmäßig diejenige Handelsvertretung gutachtlich
gehört in deren Bezirk der Anfragende ſeine Verkaufsſtätte
hat Eine weitergehende Anhörung der Handelskammern
über das Geſetz betreffend die Waarenhausſteuer hat nicht
ſtattgefunden

Parlamentariſches

Auch das B beſtätigt jetzt daß dem Reichstage bei
ſeinem Zuſammentritt eine Vorlage zugehen werde in welcher er
von der Reichsregierung wegen der Koſten des China
fleldzuges um Jndemnitätsertheilung erſucht wird
Der Zug nach China wird in dem Geſetz als eine Straf
expedition hingeſtellt werden zu deren Ausſendung der Kaifer
als oberſter Kriegsherr berechtigt geweſen ſel

Jn einlgen Blättern wird mit Beſtimmtheit behanptet dem
Reichstag werde bei ſeinem Zuſammentritt am 14 November
der Reichshaushaltsetat noch nicht zugehen da zur Fertig
ſtellung des letzteren noch über den genannten Termin hinaus
mindeſtens 14 Tage erforderlich ſeien Demgegenüber wird der
Natl Korreſp verſichert daß man an zuſtändiger Stelle bis

jetzt noch damit rechnet daß der Reichshaushaltsetat bis zum
Zuſammentritt des Reichstags fertiggeſtellt iſt

Heer und Flotte
Die durch den Fortgang des Grafen v Walderſee frei

gewordene III h in Hannover ſollwie in militäriſchen Kreiſen verlautet in Kürze wieder eine
vorübergehende ad erhalten Graf Walderſee wird den
Poſten eines Armee Jnſpekteurs nach ſeiner Rückkehr aus China
wieder erhalten und in Hannover wo ſein Haushalt noch deſteht
wieder Wohnung nehmen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Aus Südafrika liegt hente lediglich eine Depeſche des
rer ihn uregus aus Kapſtadt vor die folgendermaßen

autet
Jnfolge der neuerdings wachſenden Thätigkeitde vo en im e der zunehmenden

Geneigthelt derjenigen uren welche den Neutralltätse d
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r haben den Feind zu unterſtühen haben ſich dieilitärbehörden für kräftige Maßnahmen entſchieden
um die marodirenden Trupps niederzuwerfen und die Neu
tralen für jede Verletzung ihres Eides ſtreng zu beſlrafen

An ſogenannter Strenge die man anders richtiger Brutalität
benennt haben es die Engländer auch bisher nicht fehlen laſſen
Die Ankündigung kräftiger Maßnahmen ſoll wahr

r auf ganz beſonders raffinirte Grauſamkeiten vor
ereiten

OeſterreichUngarn
Das öſterreichiſche Reich sgericht e ſrat gie am Montag

das Verbot der Behörden in Eger ein Bismarck
denkmal g errichten
damit Durch Errichtung des Denkmals
Gefühle verletzt werden können Auf die Frage ob durch das
i dieſes geſetzlich gewährleiſtete Recht die Pflege der

ationalltät zu wahren verletzt werde ging das Reichsgericht
nicht ein Es begnügte ſich damit die Gefühle der Deutſchen
Böhmens zu verletzen damit dte der Tſchechen geſchont würden
Tſchechiſch iſt eben Trumpf in Oeſterreich ſelbſt vor dem höchſten
Gericht Wenn die tſchechiſchen Manſefallenhändler die Abſicht

haben würden einem ihrer breitmäuligen Helden ein
enkmal zu ſetzen dann wäre es ihnen ſicher geſtattet worden

den Deutſchen aber verbietet man ein Bismarck Denkmal zu
errichten Das iſt bezeichnend für die heutigen Zuſtände in
Oeſterreich

Die bereits erfolgte Wiederaufnahme der Arbeit der
ſtreikenden Magazinarbeiter und Wagenſchieber der
öſterreichiſchen Südbahnſtation in Trieſt war eine Folge
der von der Südbahn angenommenen Bedingung daß die
Forderungen der Arbeiter von der Südbahn von neuem einer
ernſten Prüfung unterzogen werden würden Auf Grund des am
Montag erfolgten Arbeitsantritts wurde eine Deputation der
Arbeiter von der Wiener Generaldirektion empfangen um die
dlesbezüglichen Verhandlungen einzuleiten Die Meldung daß
die Südbahngeſellſchaft zur Erhöhung der Accordlöhne die
einen Geſammtaufwand von 100,000 Kronen betrage ſich bereit
erklärt habe erweiſt ſich ſomit als verſrüht

Spanien
General Weyler hat unbeſchadet der eingetretenen Miniſt er

kriſis geſtern mittag den Poſten des Generalkapitäns von
Madrid angetreten

Amerika
Nachrichten aus Halti zufolge iſt der Aufſtand auf San

Domingo noch nicht beendet und die Kämpfe werden im
Jnnern noch fortgeſetzt obwohl die Auſſtändiſchen zurückweichen

Der ehemalige Staatsſekretär der Vereinigten Staaten John
Sherman iſt am Montag geſtorben

Kongoſtagt
Zum Kapitel der Kolonialgreuel km Kongoſtaate liegt

heute wieder ein Beitrag vor Der Gerichtshof in Boma ver
urtheilte den Agenten Moray der den Häuptling Alibu im
Mongalle Bezirke tödtete zu zehnjähriger Zwangsarbeit und den
Agenten Mattys der anzgekiagt wor mehrere Eingeborene
getödtet zu haben zu ſechsjähriger Zwangsarbeit Die Ver
uürtheilten waren geſtändig erklärten jedoch auf mündliche
Weiſung Lothaire s gehandelt zu haben

würden patriotiſche

Halle und Umgegend
Halle 23 Oktober

Die Stadtverordreten Verſammlung bewilligte
in ihrer gekeigen Sitzung 2000 M als Beitrag zu den Koſten
für die Vörarbeiten zum Elſter Sagle Kanal Wie ſchon

mehrfach mitgetheilt iſt ein neues Projekt in Vorſchlag gebracht
worden deſſen Ausarbeitung einen Aufwand von 10,000 M er
fordert und das die Möglichkeit eines endlichen Zuſtandekommens
der Waſſerverbindung Halle Leipzig bietet Sodann bewilligte
die Verſammlung 3000 M für den Ankauf eines Grund
ſtückes in Trotha das eine eventuelle Erweiterung des
dortigen Schulgrundſtückes ſichert Ein Antrag auf Gewährung
von 150 M Unterſtützung an den Giebichenſteiner
Knabenhort wurde bewilligt und ebenſo der Antrag auf Be
willigung von 1120 34 M für die Anbringung von Feuer
meldern und Hinweisſchildern in Giebichenſtein und
Cröllwitz Ferner wurde mitgetheilt daß man die hohe

des Weichenſtellers Mucha von 22,500 M für ſein
rundſtück Mauerſtraße 20 nicht bewilligen könne Die Ver

ſammlung erklärte ſich damit einverſtanden daß die Stadt auf ihrem
Angebot von 20,000 M beharren ſolle Auch damit erklärte man
ſich einverſtanden daß die Feuerverſicherungen der ſtädtiſchen Ge
bäude auf ein Jahr verlängert werden doch wurde beſchloſſen
die ſämmtlichen Baulichkeiten von neuem abtaxiren zu laſſen
wofür ein Betrag von 5000 Mark ausgeworfen wurde Außer
dem wurden noch 1716 Mark bewilligt welche infolge der
Theilung der Oſter Ober Sekunda am ſtädtiſchen Gymnaſium
mehr aufgewandt werden müſſen Jn der weiteren Erledigung
der Tagesordnung erklärte ſich die Verſammlung mit der Ver
miethung zweier Keller und eines Ladens im alten Ratbhhaus
gebände einverſtanden worauf beſchloſſen wurde über die kürz
lich eingegangene Petition der Steinſetzer zur Tages
ordnung überzugehen Zum Schluß erfolgten einige Neuwahlen
in die Voreinſchätzungs Kommiſſion und die Genehmigung eines
Vertrags mit den Eiſenbahndirektionen Halle und Magdeburg
über das Betreten von eiſenbahnfiskaliſchem Gelände durch
ſtädtiſche Beamte Der ausführliche Bericht folgt in der Abend
nummer

Die thierärztliche Klinik der Univerſität Halle
dient in erſter Linie dem Unterricht der ſtudirenden Landwirthe
indem an dort eingeſtellten Thieren die Geſetze des Exterleurs
durch Erkrankung entſtandene Abweichungen der äußeren Form
kurz Erkrankungen jeder Art demonſtrirt werden ſerner kommen
im Jnſtitut ſämmtliche erforderlichen chirurgiſchen Operationen
zur Ausführung für die Regulirung und den Beſchlag abnormer
und kranker Hufe iſt ein tüchtiger und bewährter Hufſchmied
jederzeit am Platze Die Aufnahme äußerlich kranker oder zu
operirender Pferde geſchieht jederzeit und zu allen Stunden des
Tages auch werden ſolche innerlich kranke aufgenommen welche
nicht an anſteckenden Krankheiten Druſe u dergl leiden Unter
ſuchungen auf Gewährsmängel können durch den Aſſiſtenten
gleichfalls ſtattfinden Dieſer behandelt unentgeltlich kranke

hiere aller Art täglich mit Ausnahme der Sonn und
Feiertage von 10 Uhr vormittags von 83 Uhr nach
mittags Kliniſche Demonſtrationen und Operationen durch
den Vorſtand finden außer in dringenden Fällen wöchentlich
einmal ſtatt und zwar im Winterſemeſter Sonnabends
von 10 Uhr vormittags im Sommerſemeſter Donners
tags von 9 Uhr vormittags Behandlung und Hperation
kranker Thiere geſchehen koſtenfrei für das Niederlegen zu
operirender Thiere kommt eine kleine Vergütung für die dazu
benöthigten Arbeitskräfte in Anrechnung Arzneien und Ver
bandsſtoffe liefert die Apotheke des Jnſtituts zum Selbſtkoſten
preiſe Operirte und kranke Thiere genießen unter Aufſicht des
in der Klinik wohnenden Aſſiſtenten in gut eingerichteten Stallungen ſorgſame Nachbehandlung und Piie e Der Koſtenſatz
ür Haltung Fütterung und Pflege iſt vom Wnigl Univerſitäts
nratorkum auf 2 M für den Tag feſtgeſetzt worden dochkann das Futter auch geliefert werden in h Falle kommen

für Haltung Einſtren und Verpflegung 75 Pf pro Tag in Anrechnung Den Landwirthen und Thierärzten iſt die Be
vutzung der Klinik beſonders zu empfehlen zur Behandlung
ſolcher Fälle welche ohne ſachverſtändige Aſſiſteuz nichi operirt
werden können und die einer ſachverſtändigen Nachbehandlung

rfen Dagegen ſchließen Natur und Aufgaben des Jnſlilntes
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und begründete dieſes Urtheil C

welches nur zu Lehrzwecken gegründet und dotirt iſt die Be
privater thierärztlicher Bethätigung aus odertheiligung an

laſſen ſie doch nur in Ausnahmefällen zu
Die Rothe Kreuz Medaille iſt neuerdings wiederum

an eine größere Anzahl von Perſonen verliehen worden welche
ſich um die Sanitäts und Wohlthätigkeitsſache verdient gemacht
baben Auch die Provinz Sachſen iſt hierbei reichlich bedacht
worden und zwar erhielten die Medaille III Klaſſe Maurer
Julius Huth in S rau Kommerzienrath Emmy v Dippe
zu Quedlinburg Frau Geh Regierungsrath v Doetinchem de
Rande zu Saongerhauſen Frau Kommerzienrath Hubbe zu
Magdeburg Frau General v Klitzing zu Magdeburg Schweſter
Minna Thnuemmlich Wittenberg Rechnungsrath Berner zu
Magdeburg prakt Arzt Dr Baehr zu Erfurt Gärtner Otto
urio zu Magdeburg Neuſtadt Stadtälteſter Curth zu Aſchers

leben Kreiswundarzt Dr Helm zu Tangermünde ehemaliger
Pappenfabrikant Hertel zu Schkeuditz Schloſſer Joſef Schneppe
zu Mühlhanſen i Th Werkmeiſter Friedrich Tiefert zu Magde
burg Sudenburg

Grundſteinlegung der Panlnskirche
Jm wetlteren Verlaufe ſeiner Anſprache führte Herr General

ſuperintendent D Holtzheuer etwa folgendes aus Möge
die Gemeinde ſich in das Wort einſchließen Erbaut auf dem
Grunde der Apoſtel und Propheten da Jeſus Chriſtus der
Eckſtein iſt Die Frage was muß ich thun daß ich ſelig
werde möge in der Gemeinde die Lebensfrage ſein Bei
keinem der Gemeindemitglieder möge Zweifel walten darüber
daß die Pforte eng und der Weg ſchmal iſt die kleine Stadt
Peräa ſei ihr ein Vorbild möchten alle täglich leſen in der
Schrift und es ernſt nehmen mit lauterem Wandel und der
Wahrheit Vor ungeiſtlichem Weſen möge ſie bewahrt bleiben
ſtets bleibe ihr geſunde werkthätige Frömmigkeit erhalten Das
ganze Leben müſſe unter die apoſtoliſche Mahnung geſtellt
werden Betet ohne Unterlaß oder wie es Ernſt Moritz Arndt
ausdrückt Der iſt ein Mann der beten kann Möge die Paulns

emeinde ein lebenskräftiger Zweig der Kirche werden ein
heil der Hausgenoſſenſchaft Gottes Wohl hätten wir keine

bleibende Stätte auf Erden doch deshalb ſollten wir nicht
bheimathlos ſein auf dieſer Erde Die Kirche ſolle einen Sammel
punkt für alle bilden in dem Treiben der Welt für Jung und
Alt für die welche hoch und niedrig ſtehen in den Augen der
Welt und auch beſonders für die Mübſeligen und die Beladenen
ein Heimathshaus Möge die Gemeinde hier ſchöpfen aus dem
Borne des lebendigen Waſſers wie es im Evangelium enthalten
iſt Die neue Kirche möge ein neuer Antrieb für die Gemeinde
zum Zuſammenſchluß ſein um ein praktiſches Chriſtenthum
u fördern und ſo auch die zum Kirchban noch fehlenden Mittel
üfſig machen Möge der Herr unſer Gott ſeine ſchützende

Hand halten über dieſen Bau daß niemand dabei zu Schaden
komme der Herr unſer Gott möge alles wohl gelingen laſſen
ihm ſei die Ehre Amen

Hierauf wurde von der Verſammlung Ein feſte Burg
geſungen und im Anſchluß daran ergriff Herr Pfarrer Bach
das Wort Er hob hervor daß der heutige Tag ein Tag dank
barer Freude ſei darüber daß jetzt durch Gottes Fügung die
Erfüllung viel ſchmerzlichen Sehnens gekommen ſei Vor fünf
Jahren ſei die Gemeinde gegründet eine werdende Gemeinde
mit einer ſtetig wechſelnden und zunehmenden Bevölkerung
Leider habe die bereits 10,000 Seelen zählende Gemeinde bisher
ein eigenes Gotteshaus miſſen müſſen Huldvoll habe die
Kaiſerin ſich als Helferin erwieſen und kein ſchönerer Tag als
der heutige der Geburtstag der Kaiſerin hätte zur Grundſtein
legung gewählt werden können Durch inniges Gebet möge man
ihr heute danken möge Gottes Gnade über dem kaiſerlichen
Hauſe walten Vom Kaiſerſchloß bis zur Kellerwohnung
ſei allen Gebern Dank abgeſtattet inſonderheit den
beiden Verſtorbenen Herren Superintendent Foerſter und
Paſtor Hoffmann Danken wir unſeren Gott er hat unſer
Vertrauen nicht getäuſcht er hat unſere Hoffnungen und Er
wartungen herrlich erfüllt er iſt es der uns dieſen Tag bereitet
hat Möge Gott geben daß bei dieſem Bau ohne Unfall Stein
auf Stein geſchichtet werde Aber auch ein Tag erneuter Bitte
möge der heutige ſein da noch viele Opfer zum Ban nöthig
ſind Der Geiſt der die Francke ſchen Stiftungen gründen
half der möge ſich auch in dieſer Kirche ein Denkmal ſetzen
Der Grundſtein werde rechts vom Haupteingange
eingeſetzt werden und ſichtbar ſein allen die da kommen Was
das vergangene Jahrhundert an Kirchbauten in unſerer Stadt
verſäumt habe das habe das letzte Jahrzehnt nachzuholen
geſucht 4 Kirchen ſeien in dem Jahrzehnt begründet Möge
dieſe Kirche viele mit dem beſeligenden Chriſtenglauben erfüllen
und ſtärken im Kampfe gegen den böſen Geiſt

Darauf erfolgte wie ſchon mitgetheilt die Verleſung und Ein
verleibung der Grundſteins Urkunde und dann beſchloß Herr
Sup Saran die Feier durch Gebet und Segen

An die Kaiſerin nach Homburg v d H wurde folgendes
Telegramm abgeſandt

Ew Majeſtät ſenden wir zur Grundſteinlegung der Paulus
kirche verſammelt ehrfurchtsvollen Gruß und Segenswunſch
Möge Gottes Gnade auch im neuen Jahre und noch lange
hinaus Ew Majeſtät reichlich ſegnen

Die Feſtverſammlung

Auch an gen n Baurath M atz wurde ein
Telegramm na om geſandtEdahnt ſei noch daß von den Mädchen und Frauen der
zur Gemeinde gehörigen kirchlichen Vereine 200 m Gnuirlanden
geſchenkt wurden ferner hatte Herr Schloſſermeiſter Karl Lier
den Hammer mit dem die Hammerſchläge bei der Grundſtein
legung vollzogen wurden geſtiſtet

Strafkammer zu Halle
Halle 22 Oktober

Ein Sittenwächter wie er nicht ſein ſoll erſchien aus
Unterſuchungshaft vorgeführt in der Perſon des früheren
Polizeiſergeanten Hermann Brellenthien hier angeklagt
wegen Sittlichkeitsverbrechens Ueber den ſkandalöſen
Fall haben wir ſ Z berichtet daß ein auf Probe angenommener
Polizeiſergeant verhaftet woxden well er an einem zehnjährigen
Mädchen unſittliche Handlungen vorgenommen haben ſoll Die
Verhandlung entzog ſich der Oeffentlichkeit und dauerte ziemlich
lange da mehrere Zengen vernommen werden mußten Das Er
gebniß war Der Angetlagte wurde des im s 176 Abſ 3 Str B
gedachten Verbrechens Vornahmie unzüchtiger Handlungen an
einer Perſon im Alter unter 14 Jahrey ſchuldig befunden
und gemäß dem Antrage des Staatsanwalts zu 2 Jahren
Zuchthaus ſowie zu 3 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte verurtheilt Jn der Begründung bieß es die vom An
geklagten begangene Lhat ſel ſo abſcheulicher Art daß ihm
mildernde Umſtände nicht hätten bewilligt werden können Der
Verurtheilte erklärte bei dem Urtheile ſich nicht beruhigen zu
wollenv Ecbr unkameradſchaftlich hatte ſich der 19 Jahre alte Dienſt
knecht Franz Fritſche aus Werben aus Holzweißig ſtammend
gegen den Dienſtknecht Wilhelm Weber benommen da er dieſen
am 5 und 17 Juli in Werben anläßlich eines Streites wegen
Weber s Pantoffeln und Putzloppen durch Schütteln Schlagen
und Würgen am Halſe mißhandelt hatte ies räumte der
Angeklagte ein und auch daß er zu Weber die Drohung ge
äußert Wenn du mich auzeieſt dann baue ich dich windel
weſchl Gewürgt hatte er den Knecht Weber daß dieſer fünf
Minuten nicht zu ſchlucken vermocht hatte u einfacher
Körperverletzung in zwei Fällen und wegen Nöthigung wurde
der Augeklagte unter Berückſichtigung ſeiner Waren Un
beſtrafihel gu 20 M Geldſtrafe oder s Tagen Gefängniß ver

urtheilt c e
D h ha de e

Vom Schöffengericht zu Eisleben war der 87 Jahre alte
Arbeiter Friedrich Hertzer daſelbſt aus Cönnern gebürtig
wegen Körververketzung in 4 Fällen zu 6 Wochen Gefängniß
und wegen Werfens harter Gegenſtände auf Menſchen zu drei
Tagen Haft verurtheilt worden Des Angeklagten hiergegen
eingelegte Berufung wurde verworfen mit Ausnahme des die
Haftſtraſe betreffenden Punktes Der Angeklagte hatte im

ebruar d J ſeine Fran eine kleine ſchwache Perſon durch
Fußtritte und Stockſchkäge wiederholt mißhandelt ihr die Kehle
zugedrückt und Blechgeſchirr auf ſie geworfen Jnzwiſchen iſt
die Ehe geſchieden Der Uebertretungsfall des Werfens ſtellte
ſich als verjährt heraus weshalb die Haftſtrafe in Wegfall kam

Wegen Betrugs und Urkundenfälſchung angeklagt war die
Arbeiterfran Marie Henneberg geb Körner Sie räumte
die ihr zur Laſt gelegten Strafthaten ein mit dem Bemerken ſie
habe ans Noth gehandelt weil ihr Mann ein Vierteljahr nicht
r babe nicht etwa well er keine Beſchäftigung habe
nden können ſondern weil er nicht habe arbeiten wollen Jm

Auguſt d J hatte die Angeklagte bei einem Bäckermeiſter bei
einer Handelsfranu bei zwei Fleiſchermeiſtern und in einem
Delikateßwagrengeſchäft unter dem falſchen Vorgeben von einer
Frau A und von einer Frau G zum Abholen von Waaren be
auftragt zu ſein einen Napfkuchen ein Brot ein Hend Käſe
Butter und Aal für 45 eine Schlackwurſt und für 80 Pfg
Kotelettes ohne Bezahlung erlangt im erſten Falle beim Bäcker
meiſter B aber auch einen fälſchlich auf den Namen der Frau
A angefertigten Beſtellzettel überreicht um ſich einen Ver
mögensvortheil zu verſchaffen Beim Mahnen der angeblichen
Beſteller waren die Betrügereien entdeckt und die Thäterin
nachher ermittelt worden Unter Zubilligung mildernder Um
ſtände wurde die Angeklagte zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Konitz 22 Okt Meineidsprozeß Jn dem Prozeß
wegen wiſſentlichen Meineids gegen den Kaufmann Jacob

acoby aus Tuchel wurde der Angeklagte heute zu 1 Jahr
uchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt verurthellt und es

wurde die ſofortige Verhaftung Jacoby s angeordnet

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Nach ſiebzehnmonatiger Abweſenheit iſt die nach Spitz

bergen zu Gradmeſſungen entſandte ruſſiſche Expedition auf
den Schiffen Bakan und Ledokol nach Kronſtadt zurückgekehrt
Alle Mitglieder der Expedition befinden ſich wohl

Aus Jnnsbruck wird gemeldet daß das Befinden des
80 jährigen erkraukten Dichters Adolf Pichler der an Herz
ſchwäche leidet ſich gebeſſert habe ſo daß Hoffnung vorhanden
ſei daß für diesmal die Gefahr beſeitigt iſt
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Provinzialnachrichten

g Lützen 22 Okt Feuer Jn dem benachbarten Groß
göhren kam am geſtrigen Abend nach 9 Uhr in der die dies
jährigen Erntevorräthe bergenden Scheune der Wittwe Keller
mann Feuer aus das ſo ſchnell um ſich griff daß ſelbſt die tn
dem eingebauten Stalle befindlichen Thiere Gänſe Hühner und

iegen nicht gerettet werden konnten Die Beſitzerin mit ihrer
Familie war in dem nahen Rippach zum Kirchweihfeſte
Sicherem Vernehmen nach liegt auch hier wieder vorſätzliche
Brandſtiftung vor doch fehlt bisher über den Thäter
jeder Auhalt

Nanmburg 22 Okt Bubenſtreich Der Perſonen
zug der am Sonnabend abend 6 Uhr 44 Min unſere Station
verließ ſchwebte kurz vor Köſen in großer Gefahr Ruchloſe
Hände hatten dort eine eiſerne Schwelle quer über die
Schienen gelegt Die Maſchine fuhr mit gewaltigem Ruck
auf das Hinderniß auf drückte es ein und ſchob es glücklicher
weiſe beiſeite

Wernigerode 22 Okl Entgleifung Auf der Harz
querbahn entgleiſten zwiſchen den Stationen Drei Annen Hohne
und Steinerne Renne zwei hinter der Maſchine laufende Güter
wagen Der Führer brachte ſofort den Zug zum Stehen und
ſuhr dann mit der Maſchine allein hierher um Hilfe zu holen
Die Paſſagiere des verunglückten Zuges kamen mit dreiſtündiger
Verſpätung aber unbeſchädigt hier an Die Entgleiſung ſoll
nach der Nordh Ztg durch die Konſtruktion der beiden
Güterwagen die erſt neu eingeſtellt waren verurſacht ſein dieſe
ſoll ſich für die vielen kurzen Kurven der Harzquerbahn nicht
eignen

Wohlsdorf i 22 Okt Familiendrama Durch
eine grauſige Nachricht wurde geſtern vormittag die hieſige
Gegend in Aufregung verſetzt Der Arbeiter ein als ſehr
fleißig und ordentlich geltender Mann hat ſeine beiden
jüngſten Kinder einen Knaben und ein Mädchen im Alter
von 1 und 4 Jahren in einem Stall ſeines Grundſtücks er
hängt und ſich dann in gleicher Weiſe ſelbſt entleibt K
muß die That offenbar in einem Zuſtand geiſtiger Umnachtung
verübt haben Nachdem er von ſeiner Arbeitsſtätte der Zucker
fabrik Biendorf nach Hauſe gekommen erſchlug er zunächſt
ſelnen großen Hofhund und ging dann mit den Kindern in den
Stall wo er ſie vor Ausführung des Verbrechens vollſtändig
entkleidete Von den übrigen zahlreichen Familienmitgliedern
befand ſich zur Zeit nur ein 12jähriges ſchwerkrankes Mädchen
in der Wohnung das jedoch von dem Vorhaben des Vaters
keine Ahnung hatte Die Familie lebte in durchaus geordneten
Verhältniſſen ſo daß pekuniäre Sorgen als ausgeſchloſſen gelten
können

Leopoldshall 22 Okt Tod durch Unfall
Straßenbahn Der Arbeiter Fleiſch der wie gemeldet
vor einigen Tagen anf einer hieſigen Fabrik von einem Gerüſt
abſtürzte iſt infolge der hierbei erlittenen Verletzungen im
hieſigen Krankenhauſe geſtorben Er hinterläßt Frau und drei
Kinder Zum Zwecke der Ausdehnung ihres Straßenbahn
netzes auch in das anhaltiſche Dorf Leopoldshall läßt die Ver
waltung der Staßfurter Straßenbahnen jetzt Zählungen der
Paſſanten in einigen Straßen des Ortes vornehmen Bei
günſtigem Ergebniß dürfte die Legung der Gleiſe bis zum Aus
gange der Bernburgerſtraße an der Fabrik Concordia alsbald
erfolgen Bis jetzt ſind die Gleiſe der Straßenbahn bis zum
Babnhof Staßfurt an der anhaltiſchen n m h

mölln 22 Okt Ein Raubanfa ier am20 g ge früh gegen 8 übt verübt worden Um die erwähnte

Zeit erſchien ein Unbekannter in dem Materialwaarengeſchäft
der Frau Eliſe Höbn Ernſtſtraße 12 Er verlangte für5 Pfennig Kantabak und dann für 10 Pfennig Schnaps Als
dieſer ihm verweigert wurde drang er auf die allein anweſende
Frau ein ſchlug ſie nieder und feſſelte ſie an Händen und
Füßen Außerdem ſteckte er ihr ein Tuch in den Mund um ſie
am Schreien zu verhindern Der Räuber entwendete der Frau
aus der Taſche ein Portemonnaie mit 2,50 M Jnhalt und
ferner aus einem Behältniß einen gehäkelten Beutel von grünem
Garn mit 100 beſtehend in fünf Zwanzigmarkſtücken Der
unbekannte Thäter iſt etwa 30 40 Jahre alt von länglicher
Statur hat lauges hageres Geſicht und ſchwarzen Schnurrbart
Er war u a mit ſchwarzem Hut und grauem Jackett bekleidet
und führte einen Spazierſtock bei ſich

Jeng 22 Okt Erſchoſſen Der in weiteren Kreiſendeladie raktiſche Arzt Dr Hergt deſſen Ableben vor
mehreren Tagen angezeigt wurde hat ſich erſchoſſen H war
ſchon ſeit längerer Zeit leidend Nart Delod Er

Rochlitz 22 Okt 800 Mar elohnung Erder 800 M ſind nunmehr auf die Ere beider ber Ella Hinkelmann in Großmilkan ge
do 800 M des kal Miniſteriums will der Vater des

S
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zdchens 300 M hinzufügen für e durchunglücklichen P der Schuldige ermittelt oder überführt wird

deſſen e un Gendarm Heyne nahm in einerDer in Ahte in Steinbach eine Verhaftung vor die nicht
der letzten Al es hen erregt hat Der Verhaftete iſt ein junger
geringes a Skaatsanwaltſchaft verfolgter Menſch der faſt alle
W der elie des s Mörders der unglücklichen Hinkelmann an ſich

Wo er per ruchloſe Verbrecher iſt wird die Unterſuchung

ergeben yen 21 Okt Der Febkbetrag des 13 DeutſchenDresd eßens beträgt endgiltig 170,000 Mart er
r heilt ſich W 346,600 M Garantieſfonds Der Feſtausſchuß
Trwartei vaß ſich bei genauerer Verrechnung der Fehlbetragoch um etwas vermindert und daß ihm auch von anderer
Sekte noch eine Zubuße zu theil wird Er erſucht degbalb die
Garantieſondsz eder um eine Theilzahlung von 1629 Proz

eines Sechſtels der gezeſchneten Garantieſumme Alsd J d für das ſchlechte Ergebniß führt der Feſtausſchuß dieſehe wirthſchaftliche Lage der Zeit ferner die Konkurrenz

der Banausſtellung das Barnum ſche Unternehmen daswährend der erſten drei Tage des Feſtes herrſchende ſchlechte

Wetter uſw an
L

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Das deutſch engliſche Abkommen überwiegt gegen

wärtig noch immer alle ſonſtigen übrigens außerordentlich
ſpärlichen Nachrichten aus Oſtaſien Unternehmen auch chauvi
n ſche engliſche Blätter den Verſuch das Abkommen als eine

Art Bündniß zwiſchen Deutſchland und England
hinzuſtellen ſo wird der friedliche Grundcharakter des Vertrags
doch allgemein anerkannt und überall mit großer Genugthuung
begrüßt Jn dem am Sonnabend in Paris mitgetheilten
Texte des deutſch engliſchen Notenwechſels war im letzten Abvor bei Aufzählung der Mächte die zum Beitritt eingeladen

werden ſollen das Wort Rußland weggeblieben Dieſe
Thatſache hat verſchiedene Blätter veranlaßt ihre Kommentare
auf die vermeintliche Uebergehung Rußlands zuzuſpitzen So
ſchreibt der Temps Das deutſchengliſche Abkommen enthalte
auf den erſten Blick nichts was nicht allgemeine Zuſtimmung
verdienen würde aber der Umſtand daß unter denjenigen Mächten denen der Vertrag mitgetheilt
werden ſoll Rußland nicht aufgeführt iſt müſſe faſt
den Anſchein erwecken daß das Ueberein kommen
egen den letzt genannten Staat gerichtet ſei
ieſe Verſicherung wird von mehreren franzöſiſchen Blättern

ſkeptiſch aufgenommen Matin und Journal ſagen die
Berichtigung werde niemand täuſchen dagegen erhält der

Figaro von ſeinem Berliner Korreſpondenten die Mittheilung
daß der Vertrag auch der ruſſiſchen Regierung rhgeirg mit
den anderen Regierungen auf diplomatiſchem Wege
mitgetheilt worden ſei Der Eclgir fände begreiflich wenn
Deutſchland und England die Verſicherung Rußlands es habe
die Mandſchurei nicht annektirt nicht für baare Münze nehmen
Wo aber bleibe Fraukreich Der Matin zeichnet ſich durch
ſeine aggreſſive Sprache gegen Deutſchland aus Der Grund
der ganzen in Paris herrſchenden Verſtimmung iſt vielleicht
weniger in den Beſtimmungen des Vertrages zu ſuchen als
darin daß man eine allgemeine Annäherung Deutſch
lands an das in Paris gegenwärtig ſo wenig beliebte Eng
land in dem Vertrage zu ſehen glaubt

Aus autoritativer Quelle wird ferner mitgetheilt daß dess ren Billigung des anglodeutſchen Abkommens in
erlin vor der Veröffentlichung deſſelben ein

getroffen daß die Zurücknahme der Annektion
der Mandſchurei darauf zurückzuführen und daß
Frankreichs Zuſtimmung ebenſo geſichert ſei Deutſchland
habe ſich durch das Separatabkommen weſent liche
Handeisvortheile in allen Kolonien Groß
britanniens geſichert Weitere Veröffentlichungen ſeien
zu erwarten

Die Verhandlungen mit Chiug
haben noch nicht beginnen können Aber die Diplomaten fangen
an ſich in Peking einzufinden Die Rückkehr des BaronsGiers und die Ankunft des Barons Mumm v Schwarzenſtein
in der chineſiſchen Hauptſtadt werden ſignaliſirt Ebenſo iſt
der reue engliſche Geſandte Herr Satow in Peking eingetroffen
Man meint nun nach Ablauf einiger Tage würden die Mächte
China entweder in einer Kollektivnote oder in iden
tiſchen Noten erklären daß ſie übereingekommen ſind darauf
zu beſtehen daß die Schuldigen beſtraft werden ferner
werden China die Forderungen mitgetheilt werden auf denen
die Nächte demnächſt zu beſtehen ſich geeinigt haben Dieſer
Schritt dürfte den Chineſen die Bereitwilligkeit der Mächte
darthun ihnen die Rückkehr auf den Boden des Völkerrechts
zu ermöglichen Sollte Ching wider Erwarten ſeinerſeits das
Gegentheil von Bereitwilligkeit äußern oder erkennen laſſen
daß es ihm nicht Ernſt iſt das chineſiſche Strafverfahren
im Sinne der Mächte Platz greifen zu laſſen ſo werden
Wegen ſte durch ihren Schritt zu nichts ſich verpflichtet

Jn Berliner amtlichen Kreiſen macht das Drängen
der chineſiſchen Unterhändler auf Beginn der Friedensunter
handlungen den Eindruck daß dieſe Herren noch gar nicht
die wirkliche Lage erkannt hälten in der ſie ſich be

nden Sie unternehmen ſogar ihrerſeits den Mächten gegei
ber Forderungen aufzuſtellen während ſie in erſter Linie

dafür ſorgen müßten daß ihrerſeits das Gebiet der nichts
ſagenden ſchönen Redensarten endlich verlaſſen wird Er
freulicherweiſe ſei die Einigkeit der Großmächte gegenwärtig
eine vollſtändige Ueber die Grundlagen der Friedensverhand

ngen ſei eine durchaus befriedigende Verſtändigung erzielt
W Die gemeinſamen diplomatiſchen Verhandlungen ſollenerſt eröffnet werden nachdem im Laufe der nächſten Voge die

Geſandten in Pekin wieder vereinigt ſein werden
Der chineſiſche Geſandte in Paris hat dem Miniſter des

Aeußern Delcaſſs einen Brief des Kaiſers von China
an den Präſidenten Loubet überreicht in welchem der
Kaiſer um die guten Dienſte des Präſidenten zur ſchnellen
Eröffnung von Friedensverhandlungen bittet

Graf Walderſee
iſt in Peking an Dysenterle erkrankt doch wird
ſeine baldige Geneſung erwartet Die Flagge des
Generalfeldmarſchalls weht ſeit dem 17 d auf dem Kaiſer
lichen Winterpalais Graf Walderſee s verſöhnliches aber
feſtes Vorgehen hat ihm aufrichtige Anerkennung gewonnen

Ueber die Lage im Süden
derichten Melbun aus Canton die Bezikluſſe oberhalb Poklo ſelen vom ver häh

en ſagen die kaiſerlich chineſiſchen Lruppenywerden mit Verachtung behandelt und herunkergeriſſen ſobald
ä

zweimal eine Niederkage erlitten Man ſei wegen Canlon würden ſich der
der Präfektur Stadt Huitſchau in ſchwerer Sorge Nach Erſolg verſpricht
einigen Meldungen ſoll dieſelbe bereits genommen ſein während Ans Paotinafn
andere Berichte melden ſie ſei von den kaiſerlichen Truppen telegraphirt General Voyron unter dem 20 d Die
zurückerobert worden In dem Ausbleiben weiterer Nachrichten franzöſiſchen Truppen halten den Bahnhof ſowie die
erblickk man eine Beſtätigung der erſten Meldung Die Eiſenbahnlinie bei Paotingfu beſetzt und unter
Stimmung in Cauton hat ſich nicht gebeſſert Der ſtell nehmen mit Eiſenbahnwagen Rekognoszirungen nach Nordenvertretende Vicekönig bedroht zwar die Aufrührer verhängt und Süden bis zu den e

aber die angedrohten Strafen nicht Seine Proklamationen herſtellung ſofort in Angriff genommen worden iſt

obwohl ſie anfangs erfolgreich geweſen in der Folge ſie ahgeſchlagen ſind See 8
r

ndpunkten der Bahn deren Wieder
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2 Ziehung der 4 Klaſſe 203 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 22 Oktober 1900 vormittags

Nur die Gewinne äber 220 Mark ſind ven detreffenden Rummervy
in Klammern beigefügt
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